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Gutes Leben – grenzenlos!  Hinter diesem Motto steht der Gedanke, dass alle Menschen auf der Welt das Recht auf ein 
gutes Leben haben und dass das Streben danach global und grenzenlos ist. Dies bezieht sich einerseits auf die Lebens­
situation von Menschen überall auf der Welt, andererseits auf das gemeinsame Leben hier bei uns vor Ort. Zum einen 
geht es um den Zusammenhang zwischen unserem eigenen Leben(sstil) mit Fluchtursachen wie Klimawandel, Armut 
und Krieg – aber auch um die Rolle europäischer Politik und Wirtschaft. Zum anderen geht es um Menschenrechte, um 
Vielfalt in der Gesellschaft, gleichberechtigte Teilhabe und um den Umgang mit Vorurteilen. 

Um langfristige Lösungen zu entwickeln und Globalisierung menschlich, zukunftsfähig und gerecht zu gestalten, müssen 
Lernende befähigt werden, Sachverhalte zu hinterfragen, unterschiedliche Perspektiven einzunehmen und eigene Werte 
und Möglichkeiten des Handelns im globalen Kontext zu erkennen. Sie sollen in die Lage versetzt werden, sich selbst 
und die Gesellschaft, in der sie leben, zu verändern und sich als Weltbürger*innen sowohl lokal als auch global zu enga­
gieren – für eine gerechte, friedliche, sichere und nachhaltige Welt, in der alle Menschen ein gutes Leben haben.

Doch wie kann dies in der Schule und im Unterricht aufgegriffen werden? Wie können wir Schüler*innen darin un­
terstützen, verantwortungsbewusste Weltbürger*innen zu werden? Wie können wir mit ihnen ins Gespräch kommen, 
mit ihnen diskutieren und dabei unterschiedliche Meinungen zu Wort kommen lassen? Wie können wir Schüler*innen 
ermutigen, sich einzubringen, eine eigene Haltung zu entwickeln, Handlungsansätze zu erkennen und sich politisch oder 
gesellschaftlich zu engagieren? 

Die folgenden Informationen, Materialien und Ansprechpartner*innen sollen Anregungen dafür bieten, wie diese Fragen 
in der Schule und im Unterricht aufgegriffen werden können. Dabei handelt es sich jeweils um eine Auswahl und es 
besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit.

Welche Vorteile bieten Bildungsangebote außerschulischer Akteure des Globalen Lernens?� 3
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Welche Vorteile bieten Bildungsangebote außerschulischer Akteure 
des Globalen Lernens?

Bildungsangebote von außerschulischen Akteuren des Globalen Lernens…

•	 werden von Referent*innen durchgeführt, die oft über persönliche Erfahrungen, spezielles Wissen und  
andere Perspektiven verfügen.

•	 sind meist handlungsorientiert und tragen somit zur Entwicklung von Gestaltungskompetenz bei.

•	 sind methodisch abwechslungsreich und ermöglichen eine andere Art zu lernen.

•	 orientieren sich am Alltag der Schüler*innen.

•	 ermöglichen eine Öffnung des Unterrichts und eine Einbeziehung des schulischen Umfelds.

•	 beziehen sich oft auf gesellschaftlich relevante Themen.

•	 ermöglichen einen Blick über den Tellerrand und regen zum Perspektivwechsel an.

•	 ermöglichen oft ein fächerübergreifendes Lernen.

•	 stellen eine Arbeitserleichterung dar.

•	 ermöglichen Rollenwechsel.

•	 ermöglichen Lehrkräften, ihre Schüler*innen mal anders zu erleben.

•	 können Lehrkräften Anregungen für den Unterricht geben.

•	 ermöglichen langfristige Kooperationen zwischen Schulen und zivilgesellschaftlichen Akteuren.

Damit die Einbindung externer Bildungsangebote in den Unterricht gut gelingt…

•	 sprechen Sie im Vorfeld mit der/dem Referent*in über Erwartungen und Ziele.

•	 klären Sie im Vorfeld welche Räumlichkeiten, wie viel Zeit und welche technischen Hilfsmittel (z.B. Beamer, Flipchart) 
benötigt werden.

•	 verständigen Sie sich mit der/dem Referent*in darüber, ob und wie Sie die Schüler*innen auf den Unterrichtsbesuch 
vorbereiten können.
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REFERENT*INNEN EINLADEN

Um die Themen Flucht, Fluchtursachen und Globalisierung im Unterricht aufzugreifen bzw. um verschiedene 
Perspektiven einzubeziehen, können Sie Ihren Unterricht durch externe Bildungsangebote ergänzen und 
Referent*innen in Ihre Klasse einladen. Einige Beispiele finden Sie hier.

www.globolog.net – Infoportal für Globales Lernen in Bremen und Niedersachsen
Hier finden Sie eine Datenbank mit Referent*innen und Bildungsangeboten. Schnell und einfach können Sie so 
Angebote finden und Referent*innen in Ihre Schule einladen!
www.globolog.net

Bildung trifft Entwicklung, regionale Bildungsstelle Nord
Das Programm „Bildung trifft Entwicklung“ vermittelt Referent*innen, die Erfahrungen in der Entwicklungszusammen­
arbeit in Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas gesammelt haben und weitergeben.
www.bildung-trifft-entwicklung.de/regionale-bildungsstelle-nord.html

peace brigades international (pbi)
peace brigades international (pbi) ist eine internationale Menschenrechtsorganisation. Im Rahmen des Bildungs­
programms „Menschenrechte lernen und leben“ führen Referent*innen Projekttage und Workshops zu Themen wie 
Menschenrechte, Flucht und Asyl, Frieden etc. in Schulen durch.
www.pbideutschland.de/menschenrechtsbildung-das-pbi-bildungsprojekt

Kulturpixel e.V.
Kulturpixel e.V. ist ein Zusammenschluss engagierter Menschen mit vielfältigen Kenntnissen und Fähigkeiten.  
Angeboten werden z.B. Workshops zum interkulturellen Verstehen, Antirassismus-Trainings und Fachvorträge.  
Kulturpixel e.V. fördert Respekt und Toleranz gegenüber der Vielfalt unterschiedlicher Lebensentwürfe, Ansichten und 
Einstellungen und setzt sich für ein friedliches Miteinander ein.
www.kulturpixel.org

Humanitäre Organisationen
Zahlreiche Organisationen setzen sich für die Rettung und die Unterstützung von geflüchteten Menschen ein.  
Einige von ihnen bieten auch Informationsmaterial, Vorträge oder Workshops an. Einige Beispiele finden Sie hier:
JUGEND RETTET e.V. : www.jugendrettet.org/de
SOS MEDITERRANEE e.V.: www.sosmediterranee.org
Sea-Watch e.V.: www.sea-watch.org
Ärzte ohne Grenzen e.V.: www.aerzte-ohne-grenzen.de

Jugendliche ohne Grenzen
Jugendliche ohne Grenzen (JOG) ist ein bundesweiter Zusammenschluss von jugendlichen Geflüchteten, die sich u.a.  
für ein Bleiberecht für alle und gegen die Diskriminierung von Geflüchteten engagieren. Sie können auch als 
 Referent*innen angefragt werden.
www.jogspace.net
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AUSSERSCHULISCHE LERNORTE 

Der Besuch außerschulischer Lernorte ist eine gute Ergänzung für den Unterricht und bietet den  
Schüler*innen die Möglichkeit, sich in einem anderen Lernumfeld intensiv und praktisch mit einem Thema  
zu beschäftigen.  Einige Beispiele für solche Lernorte in Bremen und Niedersachsen finden Sie hier.

Bremen:
biz: www.bizme.de 
Hafenmuseum Speicher XI: www.hafenmuseum-speicherelf.de 
Überseemuseum: www.uebersee-museum.de 
Klimahaus: www.klimahaus-bremerhaven.de 
Deutsches Auswandererhaus: www.dah-bremerhaven.de

Niedersachsen:
In Niedersachsen gibt es durch das Kultusministerium offiziell anerkannte außerschulische Lernorte in der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung sowie seit 2017 zusätzlich drei Lernorte für Globales Lernen.:

Lernstandorte in der Bildung für nachhaltige Entwicklung
Anerkannte Lernstandorte in der Bildung für nachhaltige Entwicklung inklusive der Regionalen Umweltbildungszentren 
in Niedersachsen: 
www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schuelerinnen_und_schueler_eltern/nachhaltigkeit/ 
regionale_umweltzentren/regionale-umweltbildungszentren-ruz-6341.html

Lernorte für Globales Lernen
Kaffeerösterei CATUCHO: www.catucho.de 
„Moin“ (Peerleader International): www.peerleader.org 
Welthaus Barnstorf: www.welthaus-barnstorf.de
 

Weitere Orte:
Daneben gibt es eine Vielzahl weiterer Orte, an denen Globales Lernen praktisch erlebt werden kann, z.B. 

Eine-Welt-Läden: www.weltladen.de 
Weltgarten Witzenhausen: www.weltgarten-witzenhausen.de 

http://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schuelerinnen_und_schueler_eltern/nachhaltigkeit/regionale_umweltzentren/regionale-umweltbildungszentren-ruz-6341.html
http://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schuelerinnen_und_schueler_eltern/nachhaltigkeit/regionale_umweltzentren/regionale-umweltbildungszentren-ruz-6341.html
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BILDUNGSMATERIALIEN

Hier finden Sie eine Auswahl an Bildungsmaterialien und Methoden verschiedener Anbieter*innen rund um 
die Themen Flucht, Fluchtursachen, Migration, Asyl etc.

Portal Globales Lernen: Fokusthema „Flucht und Asyl“
Bildungsmaterialien, Filme, Hintergrundinformationen, Portale, Initiativen und Aktionen
www.globaleslernen.de/de/fokusthemen/fokus-flucht-und-asyl

Bundeszentrale für politische Bildung: Unterrichtsthema „Flucht und Asyl“
Hintergrundinformationen, Grafiken, Publikationen
www.bpb.de/lernen/themen-im-unterricht/212843/flucht-und-asyl

Deutscher Bildungsserver: Dossier „Flüchtlinge in Deutschland“
Hintergrundinformationen und Unterrichtsmaterialien 
www.bildungsserver.de//Fluechtlinge-in-Deutschland-Bildungsaspekte-im-Fokus-11422-de.html

Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit IDA e.V.: Themenbereich „Flucht und Asyl“
Informationen, Unterrichtsmaterialien, Bildungsangebote 
www.idaev.de/themen/flucht-asyl/multiplikator-innen/bildungsarbeit-zum-thema-flucht-und-asyl/

Landesjugendring Niedersachsen und Zentrum Demokratische Bildung: App „Map the gap“ 
Die App map the gap enthält GPS-Touren, die von Jugendlichen für Jugendliche erstellt worden sind. Die Routen führen an Orte der 
Vielfalt und Orte der Diskriminierung in Niedersachsen, die im Spiel gemeinsam in der Gruppe oder allein entdeckt werden können. 
www.mapthegap.de/

Niedersächsischen Landeszentrale für politische Bildung: App „Spot on“
In Form digital gestützter Rundgänge werden vielfältige Aspekte von Demokratie beleuchtet. Rätsel und Aufgaben, 
Texte und Videos bieten Anreize, Meinungen zu diskutieren, eigene Einstellungen zu hinterfragen und Standpunkte zu 
beziehen. Zudem können eigene Spots erstellt sowie Workshops und Fortbildungen gebucht werden. 
www.spot-on-niedersachsen.de

Weitere Unterrichtsmaterialien:
Materialien, Methoden, Filme zum Thema „Flucht und Asyl“
www.globolog.net/unterrichtsmaterialien

Datenbanken Unterrichtsmaterialien:
Portal Globales Lernen (Datenbank Bildungsmaterialien)
www.globaleslernen.de/de/bildungsmaterialien/alle

Eine Welt Medien (Datenbank für Filme) 
www.eine-welt-medien.de

Eine-Welt-Unterrichtsmaterialien
www.eine-welt-unterrichtsmaterialien.de



GUTES LEBEN – GRENZENLOS!	 7

FILME

Zu den Themen Flucht, Fluchtursachen, Asyl, Integration etc. gibt es viele Filme und Begleitmaterialien,  die im 
Unterricht eingesetzt werden können. Eine Auswahl finden Sie hier.

Newcomers
„Newcomers“ ist ein Dokumentarfilm, in dem geflüchtete Menschen ihre Geschichte selbst erzählen. In 29 Interviews 
treten ihre Geschichten in einen Dialog miteinander.  (Exil – Osnabrücker Zentrum für Flüchtlinge e.V.)
www.newcomers-film.de

NEUE LIEBE
Der Dokumentarfilm untersucht Migration und die Bedeutung von Heimat aus der persönlichen Sicht von Kindern und 
Jugendlichen. (Creaclic- kreative Medienpädagogik)
www.neueliebe.creaclic.de

Filmpaket „Wie wollen wir leben?“
Filme und Methoden für die pädagogische Praxis zu Islam, Islamfeindlichkeit, Islamismus und Demokratie.  Das Film­
paket bietet Materialien, Methoden und Anregungen zu den Themen Religion und Alltag, Scharia und Geschlechter­
rollen, Islamfeindlichkeit und Rassismus, Propaganda im Internet, Empowerment, Demokratie und Salafismus sowie  
Dschihadismus. (Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg und ufuq.de)
www.ufuq.de/ufuq-filmpaket-wie-wollen-wir-leben

Seeking Refuge / Zuflucht gesucht
In fünf animierten Kurzfilmen erzählen geflüchtete Kinder aus aller Welt ihre Schicksale: Die Gründe für die Flucht  
aus der Heimat, den Verlust von Freunden und Verwandten, das Ankommen in der fremden neuen Heimat Europa. 
(Bundeszentrale für politische Bildung bpb)
www.bpb.de/lernen/projekte/seeking-refuge

Life on the border
Sieben Kurzfilme von Kindern und Jugendlichen, die in den Flüchtlingslagern im Norden Syriens und des Iraks Unter­
schlupf vor Krieg und Gewalt gefunden haben.  (Bundeszentrale für politische Bildung bpb)
 www.bpb.de/gesellschaft/bildung/filmbildung/258675/life-on-the-border

Refugee Eleven
Refugee Eleven ist eine elfteilige Webvideo-Serie: Junge geflüchtete Amateurfußballer der Mannschaft "Refugee 11" 
begegnen zehn Profifußballern und einer Profifußballerin, die selbst Fluchterfahrungen haben. (Bundeszentrale für 
politische Bildung bpb) 
www.refugee11.de
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BERATUNG UND VERNETZUNG

In Bremen und Niedersachsen gibt es eine Vielzahl an Institutionen, die Sie in Bezug auf Globales Lernen und 
politische Bildung beraten und mit zivilgesellschaftlichen Akteuren vernetzen. Eine Auswahl finden Sie hier. 

Eine-Welt-Promotor*innen
In Bremen und Niedersachsen unterstützen Eine-Welt-Promotor*innen das Engagement für globale Gerechtigkeit und 
nachhaltige Entwicklung. Sie beraten und vernetzen Menschen, zivilgesellschaftliche Organisationen und Initiativen, die 
sich in der Eine Welt-Arbeit engagieren, unter anderem auch zu den Themen „Migration“ und „Globales Lernen“.

Bremen:  
www.ben-bremen.de/index.php/promotorinnen-programm 

Niedersachsen: 
www.ven-nds.de/projekte/eine-welt-promotor-innen/1938-promotor-innen

Bremer entwicklungspolitische Netzwerk BeN e.V.
Das BeN e.V. ist das Netzwerk entwicklungspolitischer Initiativen, Vereine und Gruppen auf Bremer Landesebene. Sein 
Ziel ist die Förderung und die Verbesserung der Zusammenarbeit der Gruppen in der entwicklungspolitischen Öffent­
lichkeits- und Informationsarbeit in Bremen.
www.ben-bremen.de 

Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen VEN e.V.
Der VEN e.V. ist das Landesnetzwerk entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen, Initiativen und Weltläden 
in Niedersachsen. Unter anderem koordiniert er entwicklungspolitische Kampagnen und Veranstaltungen und bietet Un­
terstützung und Qualifizierung  für die Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit entwicklungspolitisch interessierter Gruppen 
und Menschen in Niedersachsen.
www.ven-nds.de

Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz)
Das biz ist ein Informations-, Beratungs- und Veranstaltungszentrum zu den Themenfeldern nachhaltige Entwicklung 
und Menschenrechte. Seine Angebote umfassen unter anderem Bildungsmaterialien, Themenkoffer, Vermittlung von 
Referent*innen, Beratung für Schüler*innen und Lehrkräfte sowie Lehrkräftefortbildungen.
www.bizme.de 

Nord-Süd-Forum Bremerhaven e.V.
Das Nord-Süd-Forum Bremerhaven e.V. ist ein Bündnis verschiedener Gruppen, Organisationen und interessierter Einzel­
personen, die sich mit der Nord-Süd-Problematik, mit Menschenrechts- und Umweltfragen auseinandersetzen.
www.nord-süd-forum.de/index.html 
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Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen VNB e.V.
Der VNB e.V. ist ein zertifizierter Bildungs- und Projektträger und anerkannte Landeseinrichtung der Erwachsenenbil­
dung. Insbesondere unterstützt und berät er Nichtregierungsorganisationen, ehrenamtliche Initiativen und Vereine. 
Die Bildungsschwerpunkte des VNB e.V. sind u.a. politische Bildung und Förderung bürgerschaftlichen Engagements, 
interkulturelle Bildung, Globales Lernen und Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE), Gewaltprävention, Antirassis­
musarbeit und geschlechterbezogene Bildung.
www.vnb.de

Niedersächsische Landeszentrale für politische Bildung
Die Niedersächsische Landeszentrale für politische Bildung koordiniert Angebote der politischen Bildung in Nieder­
sachsen, vernetzt Akteur*innen und ermöglicht den Zugang zu politischen Informationen – insbesondere für junge 
Menschen. 
www.demokratie.niedersachsen.de

Migrant*innenselbstorganisationen
In Niedersachsen gibt es zahlreiche Vereine, in denen sich Menschen mit Migrationsgeschichte meist ehrenamtlich 
engagieren. Sie sind oft kompetente Ansprechpartner*innen im Themenfeld „Flucht und Migration“.

MISO-Netzwerk Hannover e.V. 
www.miso-netzwerk.de

Arbeitsgemeinschaft von Migrantinnen, Migranten und Flüchtlingen in Niedersachsen amfn e.V.
www.amfn.de

Flüchtlingsrat Bremen und Niedersachsen
Der Flüchtlingsrat setzt sich gegen die Diskriminierung von Geflüchteten ein. Er berät, unterstützt und informiert  
Geflüchtete und Unterstützer*innen und organisiert Aktionen. 

Bremen:  
www.fluechtlingsrat-bremen.de 

Niedersachsen: 
www.nds-fluerat.org
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WEITERE INFORMATIONEN

Hier finden Sie weitere Informationen rund um das Thema „Fluchtursachen und Globalisierung“.

medico international
Themenseite Migration und Flucht
www.medico.de/migration/

Dossier Fluchtursachen: Warum Menschen fliehen
www.medico.de/fluchtursachen/

Bundeszentrale für politische Bildung (bpb)
Themenseite Flucht & Asyl
www.bpb.de/gesellschaft/migration/flucht/ 

einfachPOLITIK „Flucht und Asyl“ (Internetseite und Heft in einfacher Sprache)
www.bpb.de/politik/grundfragen/politik-einfach-fuer-alle/226092/flucht-und-asyl

Dossier Migration
www.bpb.de/gesellschaft/migration/dossier-migration/

Film „Zahlen und Fakten: Globalisierung – Flucht und Vertreibung“
www.bpb.de/mediathek/271284/zahlen-und-fakten-globalisierung-flucht-und-vertreibung

IDA Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V.
Das IDA informiert, dokumentiert, berät und qualifiziert in den Themenfeldern Rassismus(kritik), Rechtsextremismus, 
Antisemitismus, rassismuskritische oder interkulturelle Öffnung, Diversität, Diskriminierungskritik und Migrationsgesell­
schaft. Es ist Herausgeber von Readern zu aktuellen Themen und Diskussionen mit Analysen und Arbeitsmaterialien für 
die Jugend- und Bildungsarbeit.
www.idaev.de/publikationen/reader

MiGAZIN
MiGAZIN ist ein unabhängiges Online-Magazin mit Beiträgen von jungen Autor*innen und erfahrenen Journalist*innen 
mit und ohne Migrationshintergrund zu den Themen Integration und Migration in Deutschland. 
www.migazin.de

Fluchtgrund (earthlink e.V.)
Fluchtgrund informiert über die Gründe, die Menschen dazu bringen, ihre Heimat zu verlassen und ein besseres Leben 
zu suchen. Der Schwerpunkt liegt insbesondere auf den Zusammenhängen zwischen Wirtschaften und Politik in Indus­
triestaaten und den daraus resultierenden Problemen in Entwicklungs- und Schwellenländern, die zum Verlassen der 
Heimat beitragen. 
www.fluchtgrund.de
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Kontakt

Kontakt Niedersachsen: 
VNB e.V. – Projektbüro UmWELTBildung  |  Wiebke Mura
Calenberger Esplanade 2  |  30169 Hannover  |  globolog@vnb.de  |  0511-1235649-22

Kontakt Bremen: 
Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung (biz)  |  Birte Habel
Bahnhofsplatz 13  |  28195 Bremen  |  b.habel@bizme.de  |  0421-171910

www.globolog.net  

VERBAND
ENTWICKLUNGSPOLITIK
NIEDERSACHSEN E.V.

globo:log live ist ein Projekt des Vereins Niedersächsischer Bildungsinitiativen VNB e.V. und des Bremer Informationszentrums 
für Menschenrechte und Entwicklung (biz) in Kooperation mit dem Netzwerk Globales Lernen in der BNE Bremen/Nieder­
sachsen, Bildung trifft Entwicklung Regionale Bildungsstelle Nord, Peer Leader International, Regionale Netzstelle Nachhaltig­
keitsstrategien RENN Nord und dem Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen VEN e.V. 

Gefördert durch Engagement Global im Auftrag des BMZ, durch BINGO! Die Umweltlotterie und den Senator für Umwelt, Bau 
und Verkehr der Freien Hansestadt Bremen sowie durch das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleich­
stellung.




